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E V A L U A T I O N  D E S  N E T Z W E R K E S  B I O M A S S E N E R G I E   

K O N T E X T  
BiomassEnergie fördert seit 2001 im Auftrag des Bundesamtes für Energie die energeti-
sche Verwendung von Biomasse (ohne Holz) durch Massnahmen wie Information, 
Ausbildung, Beratung und Begleitung von Projekten. Das Bundesamt für Energie be-
auftragte Interface die Aktivitäten von BiomassEnergie zu evaluieren. 

Z I E L E  
Die Evaluation untersuchte die Wirkungsweise der durch BiomassEnergie umgesetzten 
Massnahmen. Die folgende Grafik zeigt die untersuchten Zusammenhänge. 
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E R G E B N I S S E  
BiomassEnergie hat sich in den rund sechs Jahren Laufzeit in der Branche der energeti-
schen Nutzung von Biomasse etablieren können. Obwohl viele Anzeichen auf einen 
bevorstehenden Durchbruch im Bereich der Landwirtschaft hindeuten, ist die Zahl der 
neuen Anlagen in den letzten zwei Jahren nur unwesentlich gestiegen. Nach Ansicht 
der Verantwortlichen von BiomassEnergie sollte ab 2006 ein deutlicher Anstieg zu 
beobachten sein. Die Umfragedaten der Evaluation bei den erreichten Zielgruppen 
lassen diesen Wert plausibel erscheinen. Wenn der erwartete Boom tatsächlich eintritt, 
so haben sich die Investitionen von EnergieSchweiz gelohnt. Sollte 2006 und 2007 der 
erwartete Zuwachs von Anlagen in einzelnen Sektoren aber ausbleiben, muss die Wei-
terführung der Strategie grundsätzlich überprüft werden.  
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Konzept Vollzug Output Impact bei Zielgruppen Outcome

 Interaktion im 
Netzwerk 
(Kontakte, 
Einbindung, 
Kooperationen, 
Konflikte usw.)

Organisatorischer 
Aufbau 
Netzwerkmanager

 Umsetzung von 
Massnahmen und 
Strategien

 Kooperation mit 
anderen Akteuren 
von EnergieSchweiz

Qualitative und 
quantitative Ziele

Zunahme der Zahl 
der Anlagen

Zunahme der 
produzierten Energie 
aus erneuerbaren 
Energieträgern

Verhalten der 
Landwirte (Planung 
und Bau von 
Anlagen)

Verhalten der 
Hersteller, Händler, 
Lieferanten (Mittler)

Information, 
Marketing, PR, 
gemeinsamer 
Marktauftritt

Strategische 
Schwerpunkte 
(Abfallflüsse, 
Landwirtschaft, 
Treibstoffe, Qualität, 
Wärmenutzung)

Projektbegleitungen

Ausbildung, 
Qualitätssicherung

Beratung

Reduktion der CO2-
Belastung 

Marketingkonzept 
(geplanter Mittel-
und Instrumenten-
einsatz)

Kosten-Nutzen-Verhältnis Output zu Outcome

Verhalten von 
Gemeinden bei der 
Gestaltung von 
Rahmenbedingungen

Wahrnehmung von 
Biomassenutzung in 
der Bevölkerung


	kontext
	ZIELE
	ERGEBNISSE
	Allgemeine informationen

